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Brüelmatte Schwyz nun Grossbaustelle
Der obereTeil der Schwyzer
Brüelmatte wird zurzeit über-
baut. Es entstehen zwei Mehr-
familienhäuser mit je 20Woh-
nungen. Gegen 100 weitere
Wohnungen folgen.

Von Ernst Immoos

Schwyz. – Rezession hin oder her.
Nach wie vor wird gebaut, vor allem
im SektorWohnbau. Eine der Gross-
baustellen befindet sich am südlichen
Rand von Schwyz, auf der sogenann-
ten Brüelmatte. Nachdem dort mit
300 Pfählen der Baugrund stabilisiert
worden ist, sind die eigentlichen Bau-
arbeiten angelaufen. Auf dem Areal
kommen zwei Mehrfamilienhäuser
zu stehen. Insgesamt gibt es 40 Eigen-
tumswohnungen, die ab Sommer
2010 bezugsbereit sein sollen.

Weitere Bauten folgen
In absehbarer Zeit wird auch die un-
tere Brüelmatte überbaut. Auf dem
ehemaligen Suva-Bauland will die
Zuger Pensionskasse das vorhandene
Projekt (bewilligter Gestaltungsplan)
realisieren.Es handelt sich umBauten
mit Einstellhalle. Die Zuger Pensions-
kasse beabsichtigt den Bau von rund
100 Mietwohnungen.Wegen der Ab-
klärung von Fernwärmebezug kam es
zu einer Bauverzögerung, sodass
nicht,wie anfänglich geplant, schon in
diesem Frühjahr gestartet werden
konnte. Grossbaustelle zwischen Ibach und Schwyz: Auf diesem Gelände entstehen 40 neue Eigentumswohnungen. Bild Ernst Immoos

Schlager-Show
auf der Rigi
Nach Brunnen auch im
Eventzelt auf Rigi Staffel:
Die Show «Ein bisschen
Spass muss sein» tritt als
Sommer-Attraktion an.

Rigi Staffel. – Im letztenDezember
ist die Schlager-Show «Ein biss-
chen Spass muss sein» im Rahmen
der Exciting-Musicals mit grossem
Erfolg im Seehotel Waldstätterhof
in Brunnen gezeigt worden. Nun
wird diese amüsante Parodie auch
auf Bergeshöhen gezeigt, imEvent-
zelt auf Rigi Staffel. Premiere ist
am 7.August, gespielt wird bis zum
16. August sechsmal, jeweils am
späten Nachmittag und zweimal
auch als Matinee. Als Veranstalter
zeichnen die Rigi Bahnen AG und
die Alfacom AG, als Produzentin
die Twice Two Produktion GmbH
verantwortlich. Das Ensemble ist
das gleiche wie in Brunnen. Die
Regie liegt ebenfalls bei Markus
Bühlmann, die musikalische Lei-
tung bei Hansjörg Römer. ZurVer-
fügung stehen jeweils 350 Plätze.
Damit alle Zuschauer in den direk-
ten Genuss des Spektakels gelan-
gen, wird die Bühne zusätzlich mit
einem Catwalk verlängert.
Diese Schlager-Show führt zu-

rück in die legendäre Zeit der ZDF-
Hitparade und lässt Parodien auf
die deutschen Schlagerstars auftre-
ten.Auch die Original-Stimme von
Dieter Thomas Heck trägt zur Au-
thentizität derAufführung bei. (cj)

Betreibungsamt
neu in Arth
Lauerz. – Die Gemeinde Lauerz
wird sich neu für das Betreibungs-
wesen der Gemeinde Arth an-
schliessen. Bisher war Lauerz dem
im Sportelsystem geführten regio-
nalen Betreibungsamt in Schwyz
angeschlossen. Neu wird das Be-
treibungsamt per 1. Janaur 2010 in
Personalunion durch den amtli-
chen Arther Betreibungsbeamten
geführt werden. (cj)

Nervenkitzel am Urnersee
Da stockt derAtem, wenn die
Klippenspringer aus 27 Metern
Höhe in den Urnersee eintau-
chen. Dieser Red-Bull-Spekta-
kel macht nebenAthen, Ham-
burg oder Rotterdam dieses
Jahr auch in Sisikon halt.

Sisikon. – Auf der Hawaii-Insel Maui
sind diese wagemutigen Springer erst-
mals aufgetaucht. Die Felsenspringer
von Acapulco haben die Sache dann
weltbekannt gemacht, und inzwi-
schenwerden garWeltmeisterschaften
ausgetragen. Die bisherigen Schau-
plätze lagen aber fast immer in den
Tropen und am Meer. Jetzt sorgt Red
Bull – spezialisiert auf Extremsportar-
ten – für eineWelttournee, die auch in
die Alpen führt. Neben illustren Na-
men wie La Rochelle, Rotterdam, Du-
brovnik, Antalya, Athen oder Ham-
burg ist da auch das kleine Sisikon auf-
geführt. Am 4./5. September wird der
Red-Bull-Tross am Urnersee haltma-
chen.

Weltweit nur 100 Springer
Zwölf Klippenspringer werden auf
dieser Tournee antreten. Sie rekrutie-
ren sich aus der ganzenWelt, ausAus-
tralien, den USA, Grossbritannien,
Luxembourg, Tschechien, Frankreich,
Ukraine und Kolumbien. Angeführt
werden diese Besten der Besten –
weltweit gibt es nur etwa 100 Sprin-
ger – von Orlando Duque, der schon
neunmal denWeltmeistertitel erlangt
hat.Auf dieserTournee, die am 8. Mai
beginnt und am 20. September endet,
werden die elf anderen versuchen,mit
akrobatischen Sprüngen Duque die
Reputation streitig zu machen.

Mit Tempo 100 eintauchen
In Sisikon wird für den Event einAb-
sprungpodium erstellt, direkt unter
dem berühmten Uri-Stier an der Fels-
wand südlich des Dorfes.Von hier aus
werden sich die Cliff Diver rund 27
Meter tief in den Urnersee stürzen.
Das entspricht einem Sprung vom
zehnten Stockwerk.Dabei werden die
Springer innerhalb von drei Sekunden
auf ein Tempo von 100 Stundenkilo-
metern kommen.BeimEintauchen ins

Wasser entspricht dies einer Kraft, die
neunmal grösser ist als bei einem
Sprung vom Zehnmeterbrett. ImWas-
ser werden dieTaucher innerhalb von
etwa vier Metern wieder auf Tempo
Null abgebremst.
Vor Ort wird das Rahmenprogramm

zumAnlass durch ein Sisiger Organi-
sationskomitee betreut, präsidiert von

Adrian Scheiber. Auch die Vereine
werden mitwirken. In Sisikon freut
man sich über diesen Event, der inter-
nationales Echo auslösen wird, nimmt
die Sache aber gelassen. Gemeinde-
verwalter Thimotheus Abegg erklärte
schmunzelnd mit Blick auf die Tells-
platte: «Bei uns sprang schonWilhelm
Tell». (cj)

In drei Monaten auch am Urnersee: Aus dem neunten Stockwerk stürzen sich
die Klippenspringer in die Tiefe (hier am Wolfgangsee). Bild Keystone

Neuer Stiftungsrat
eingesetzt
Weil man sich über Problemlö-
sungen nicht mit der Regierung
einigen konnte, ist vor einem
Monat der gesamte Stiftungsrat
des Kinder- und Jugendpsychi-
atrischen Dienstes zurückgetre-
ten. Jetzt ist ein neuer Stif-
tungsrat eingesetzt worden.

Kanton. – Der Eklat bei der Stiftung
ist verebbt, eine neue Führung ist be-
stimmt.Vor einem Monat ist der bis-
herige Stiftungsrat geschlossen zu-
rückgetreten. Er hatte in der Führung
des Kinder- und Jugendpsychiatri-
schen Dienstes (KJPD) des Kantons
Schwyz «rasch personelle Wechsel
verlangt».Auch wurden Massnahmen
zurQualitätssicherung und zuVerbes-
serungen im Bereich Kommunikation
gefordert. Die Regierung hat eine so-
fortige Änderung verweigert und
wollte zuerst eine Analyse durchfüh-
ren. Darauf erklärte der bisherige
Stiftungsrat geschlossen seinen Rück-
tritt, weil man die Verantwortung im
Rahmen der Leistungsvereinbarung
mit demKanton nicht mehr wahrneh-
men könne. Die Gründe für diesen
Eklat sind im Detail allerdings nicht
bekannt geworden.
Als auch ein Vermittlungsversuch

scheiterte war man offensichtlich auf
die Radikalkur gefasst.Tatsächlich ist
schonAnfangMai ein neuer Stiftungs-
rat eingesetzt worden. Er hat sich be-
reits konstituiert. Der Stiftungsrat
wird neu von Maria Züger, Pfäffikon,
präsidiert. Weiter gehören dem Stif-
tungsrat an: als Vizepräsident Erich
Zumstein, Einsiedeln, sowie als Mit-
glieder Stephan Baer, Küssnacht,
Madeleine Ercan-Scheiwiler, Schin-
dellegi, Annegreth Fässler-Zehnder,
Schwyz, Walo Frischknecht, Lachen,
Mercedes Ogal, Brunnen, und Agnes
vonWyl, Zürich.
Der neue Stiftungsrat betont, dass

die psychiatrische Versorgung der
Kinder und Jugendlichen mit den bei-
denAmbulatorien in Goldau und La-
chen jederzeit gewährleistet ist und
war. Die kritisierten Mängel wolle
man dagegen einer vertieftenAnalyse
unterziehen und in konstruktiver Zu-
sammenarbeit mit der KJPD-Leitung
Verbesserungen einleiten. (cj)


